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Startklar? Mit Abitur? Und zum Abflug bereit?
Bewerben Sie sich jetzt! Wir bilden das ganze Jahr
über zur Fluglotsin bzw. zum Fluglotsen aus.

Starthilfe gibt‘s hier:  
www.karriere.dfs.de

www.dfs.de

Fluglotse werden!

Weil der Himmel uns braucht!

Lust auf Luftfahrt?

Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH  

ist verantwortlich für die Kontrolle des 

Flugverkehrs in Deutschland.

Wir sorgen dafür, dass täglich bis zu 

10.000 Flüge sicher und pünktlich  

ans Ziel kommen – das sind etwa drei 

Millionen im Jahr.

Rund 5.900 Menschen arbeiten bei der 

DFS. Wir betreiben Kontrollzentralen  

in Langen, Bremen, Karlsruhe und 

München. Darüber hinaus sind wir in  

der Eurocontrol-Zentrale in Maastricht 

sowie in den Kontrolltürmen der 16 

internationalen Flughäfen vertreten.
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Auch im kommenden Jahr 2012 
wird der Kampf um die Studien-
plätze weitergehen. Auf Grund der 
steigenden Anzahl an Studienbe-
werbern und den nicht ausreichen-
den Kapazitäten der Universitäten 
und Fachhochschulen besteht in 
fast jedem Studiengang eine Zulas-
sungsbeschränkung. Viele Studi-
enbewerber/innen werden deshalb 
leer ausgehen und keinen Studien-
platz erhalten.
Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Es lassen sich aber zwei Hauptur-
sachen ausmachen: Die Doppelab-
iturjahrgänge und die Aussetzung 
des Wehrdienstes.
Im Jahr 2012 stehen die Doppel-
abiturjahrgänge in Baden-Würt-
temberg, Berlin, Brandenburg und 

Bremen an. Hessen 
und Nordrhein-

Alternative Studienwege aufgrund der Doppelabiturjahrgänge
Der Trend der hohen Zugangshürden hält an, leider!

Westfalen sind 2013 bzw. 2014 an 
der Reihe. Wer nun denkt, dass 
sich die zusätzlichen Bewerber nur 
in diesen Bundesländern bemerk-
bar machen, der irrt. Die daraus 
resultierenden noch höheren Zu-
gangshürden sind ein bundeswei-
tes Problem. Abhilfe ist erst einmal 
nicht in Sicht.

Diese Entwicklung ist der Anlass 
für unser Magazin just-study.com 
– alternative Studienwege. Wir zei-
gen euch auf, welche Alternativen 
es zum Studium an einer staatli-
chen Hochschule und den damit 
verbundenen NC’s gibt.

Viel Spaß beim Lesen wünschen 
euch die Herausgeber

Norman Buse und Benjamin 
Grunst
Studenten und Betreiber der Bil-
dungsportale www.just-study.com, 
www.just-abi.com ♦

Vorwort
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Diese Ausgabe behandelt schwer-
punktmäßig die Ausbildung, wel-
che zum einen als Alternative zum 
Studium und zum anderen als 
Wartezeitüberbrückung genutzt 
werden kann. 
Diejenigen, die auf Grund der ho-
hen NC’s von einer staatlichen 
Hochschule abgelehnt wurden, 
sollten darüber nachdenken, an 
Stelle eines Studiums eine hoch-
wertige Ausbildung zu absolvieren. 
Dies hat etwa den Vorteil, dass man 
im Idealfall bereits während der 

Ausbildungszeit eine Vergütung er-
hält. Außerdem gibt es einige Beru-
fe, in denen man auch ohne absol-
viertes Studium ein hohes Gehalt 
bekommt. 
Des Weiteren ist für viele Stu-
dierwillige ist der Weg über eine 
fachgerichtete Ausbildung eine 
sinnvolle Zwischenstation zum 
späteren Studium. Dies hat meh-
rere Vorteile. Einerseits wird eine 
abgeschlossene Berufsausbildung 
im Auswahlverfahren der Hoch-
schulen von einigen Universitäten 

Die Ausbildung als Alternative 
zum Studium bzw. Wartezeitüberbrückung
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berücksichtigt. Als Beispiel könnte 
eine Ausbildung zum Krankenpfle-
ger an vielen Universitäten im Stu-
diengang der Humanmedizin für 
eine Aufwertung der Abiturnote 
führen. Beim Studiengang Phar-
mazie an der Freien Universität 
Berlin wird eine Ausbildung zur 
PTA (Pharmazeutisch-technische-
Assistentin) zwar nicht direkt im 
Auswahlverfahren der Universität 
berücksichtig, jedoch hat man im 
Laufe des Studiums andere Vor-
teile. Dies äußert sich darin, dass 
man beispielsweise keine Famula-
tur (8-Wochen Praktikum in einer 
Apotheke) absolvieren muss.Ein 
weiterer Vorteil einer Ausbildung 
besteht darin, dass man einen in-
tensiven Einblick in das angestreb-
te Berufsbild erhält und erkennen 
kann, ob dieser Weg für einen 
auch wirklich der Richtige ist und 
ein späteres Studium tatsächlich in 
Frage kommt. Im Folgenden stellen 
wir euch zwei Berufe vor, die als 
Alternative zum Studieren in Be-
tracht kommen.

Traumjob Schauspieler/in

Auf der Theaterbühne stehen, in 
Fernsehproduktionen mitwir-
ken oder die Hauptrolle in einem 
Hollywood-Streifen spielen – die 
Berufsmöglichkeiten von Schau-

spielern sind vielfältig. Fragt man 
jungen Menschen nach Ihrem 
Traumjob, bekommt man häufig 
die Schauspielerei als Antwort.
Unter dem Begriff des Schauspie-
lerns versteht man in erster Linie 
den Einsatz künstlerischer Aus-
drucksmittel, wie den Gebrauch 
von Mimik, Gestik, Stimme und 
Körpersprache sowie die Zuhil-
fenahme von Kostümen, Masken 
und Requisiten, um eine Rolle 
„spielerisch“ zu verkörpern.
Die Wurzeln des Schauspielerbe-
rufes liegen weit in der Geschichte 
zurück und finden ihren Anfang 
in der Antike Europas. Von dieser 
Zeit an beginnt sich der Beruf des 
Schauspielers über die Jahrhunder-
te hinweg langsam, aber sicher und 
mit Veränderungen des Rollenver-
ständnisses verbunden, als ein fes-
tes gesellschaftliches Berufsbild zu 
etablieren. 
Heutzutage besteht der Reiz am 
Beruf des Schauspielers vor allem 
darin, dass man sich kreativ aus-
leben kann, viel unterwegs ist und 
natürlich eine gewisse Bekannt-
heit erreicht. Auch sind die hohen 
Verdienstmöglichkeiten nicht zu 
vernachlässigen. Doch auch das 
Schauspielern will richtig gelernt 
sein. Natürlich wurden auch schon 
Amateure und Laien-Schauspieler 
auf der Straße entdeckt, die Mehr-
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zahl der Berufsschauspieler hat 
jedoch zunächst einmal klein an-
gefangen und Aus- oder Weiterbil-
dungen absolviert.
Die entscheidende Frage lautet 
also: Wie kann man Schauspieler 
werden? 
Wer seine Liebe zur Schauspielerei 
in der Schule, bei Theaterprojekten 
oder beim Spielen mit Freunden 
entdeckt hat, kann seinem Traum 
anhand verschiedener Möglichkei-
ten näher kommen. Der klassische 
Weg geht hierbei über eine Schau-
spielschule. Die Ausbildung zum/
zur Schauspieler/in ist staatlich an-
erkannt, dauert drei bis vier Jahre 
und wird an Berufsfachschulen und 
anderen Bildungseinrichtungen 
vorgenommen. Wer mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss oder die 
mittlere Reife vorweisen kann und 
darüber hinaus die Aufnahmeprü-
fung an der Schule bestanden 
hat, erhält in der Schau-
spie lausbi ldung 
theoretischen und 
praktischen Un-
terricht. Dazu zäh-
len unter anderem 
Stimmbildung und 
Sprecherziehung im 
ersten Ausbildungsjahr, 
Literatur- und Theater-
geschichte im zweiten 
sowie Bühnen- und Ver-

tragsrecht im dritten Ausbildungs-
jahr. Die Abschlussbezeichnung 
der Ausbildung variiert je nach 
Bundesland und stellt häufig keine 
Abschlussbezeichnung, sondern 
eine Bühnenreife als Schauspieler/
in dar.
Eine andere Möglichkeit repräsen-
tiert das Schauspielstudium an ei-
ner Hochschule. Auch hier gibt es 
zahlreiche private und staatliche 
Einrichtungen, die umfangreiche 
Kenntnisse vermitteln. 
Dass es auch anders geht, zeigt un-
ser Interview mit dem GZSZ-Star 
Jörn Schlönvoigt. Dieser hat zwar 
keine klassische Schauspielaus-
bildung absolviert, sich aber 
dennoch als langjäh-
riger Soap-Dar-
steller eta-
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bliert. Weiterhin haben wir Fabian 
Oscar Wien interviewt, der auch 
aus TV-Produktionen bekannt ist, 
daneben aber auch viel Theater 
spielt und seit frühester Kindheit 
Schauspielunterrichtgenommen 
hat.

Interview mit Jörn Schlön-
voigt, GZSZ-Schauspieler

Kurzvorstellung
Jörn Schlönvoigt ist Hauptdarstel-
ler in der RTL Erfolgssoap Gute 
Zeiten - Schlechte Zeiten. Seit 2004 
spielt er die Rolle des Zwillings 
Philip Höfer. Für das Just-Study-
Magazin spricht er mit uns über 
seinen Beruf und den Weg zur 
Schauspielerei.

Du lebst den Traum vieler junger 
Menschen und verdienst Haupt-
beruflich dein Geld mit der Schau-
spielerei. War es schon immer dein 
Wunsch Schauspieler zu werden?
Nein, ich wollte als kleiner Junge 
Fischer werden, erst mit 15 habe 
ich beschlossen Schauspieler zu 
werden bzw. kreativ zu arbeiten!
Entgegen naiver, jungendlicher 
Vorstellungen ist es sicherlich nicht 
einfach auf dem Weg ins Fernsehen 
oder auf die Bühne. Wie geradli-
nig war dein Weg bis zur Rolle bei 
GZSZ? Was hast du ursprünglich 

nach der Schule gemacht?
Ich habe nach der Schule eine Aus-
bildung als Kaufmann für Groß- 
und Außenhandel begonnen und 
sie für GZSZ im 2. Lehrjahr abge-
brochen. Mein Weg dorthin war 
sehr gradlinig, ich hatte mir fest 
vorgenommen neben der Ausbil-
dung alles für meinen Traum zu 
geben und fing an als Statist zu 
arbeiten und bin 
über einen glück-
lichen Kontakt an 
größere Rollen ge-
kommen. Lange 
Rede kurzer Sinn, 
es ging immer ein 
Stück weiter und 
ich musste zum 
Glück nie bereuen, 
meine Ausbildung 
abgebrochen zu 
haben!

Welchen Tipp 
kannst du jungen 
Menschen geben, 
die das Ziel haben, 
Schauspieler zu 
werden?
Macht euch frei 
von dem Gedan-
ken, dass ihr nur 
über eine Schauspielschule Schau-
spieler werden könnt, man kann 
in sehr vielen Workshops auch das 
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Handwerk erlernen und bekommt 
die richtigen Werkzeuge mit auf 
den Weg. Ich würde niemandem 
raten, auf eine private Schauspiel-
schule zu gehen und dafür 350-
600€ zu zahlen, die wenigsten wür-
den euch sagen das ihr eventuell 
völlig talentfrei seid, schließlich 
leben sie von euren Monatsraten!

Du konntest auch 
als Sänger Erfolge 
verzeichnen. Wie 
sehen dahingehend 
deine Zukunfts-
pläne aus, wird 
man dich wieder 
als Sänger auf der 
Bühne sehen? 
Ich arbeiten an 
einem Album, 
langsam, aber ich 
arbeite dran ;-) 
Gerade in künst-
lerischen Berufen 
kann man nichts 
erzwingen und ich 
möchte mir kein 
komplettes Album 
schreiben lassen, 
ich muss ein Teil 
davon sein!

Dich zeichnet sowohl Erfolg auf der 
Bühne als auch in der Musik aus. 
Wie wichtig ist es deiner Meinung 

nach heutzutage für junge Men-
schen flexibel zu sein? Sollte man 
immer einen Plan B in der Tasche 
haben?
Es ist absolut von Vorteil, einen 
Plan B zu haben, denn ohne geht 
heute gar nichts mehr. Ich war und 
bin offen für alles Neue und das 
kann ich nur jedem raten. Ich wäre 
z. B. nie auf die Idee gekommen, 
das ich mir mit auflegen ein zweites 
Standbein ermöglichen kann. Jetzt 
toure ich als DJ fast jedes Wochen-
ende durch Deutschland, Austria, 
Italien und die Schweiz!

Hast du einen Plan B für den Fall, 
dass es mal nicht mehr klappt mit 
der Schauspielerei? Wie sehen dei-
ne Zukunftspläne aus?
Ich bin Pilot für Flugzeuge und He-
likopter und werde bald noch eine 
Ausbildung zum Fluglehrer begin-
nen, da kann ich mein Hobby mit 
dem beruflichen verbinden.

Bist du glücklich mit deinem Leben 
als GZSZ Schauspieler? Kannst du 
dir vorstellen, was du zur Zeit ma-
chen würdest, wenn es nicht mit 
der Rolle geklappt hätte?
Dann wäre ich an der Börse in NY 
(lacht). Ich möchte mir gar nicht 
vorstellen, wie mein Leben dann 
wäre,weil es mich nicht interessiert. 
Ich bin gesund und zufrieden und 
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habe Spaß in meinem Beruf,das ist 
das wichtigste. Ob ich jetzt 1000€, 
5000€ oder 50000€ im Monat ver-
diene macht mich nicht mehr oder 
weniger glücklich! Es ist nicht arm 
wer wenig hat, sondern der viel be-
darf!

Würdest du auch gerne mal auf ei-
ner Theaterbühne stehen? Welchen 
Unterschied siehst du zwischen ei-
ner klassischen Theaterrolle und 
einer Rolle im TV?
Klar möchte ich auch mal wieder 
auf die Bühne aber das lässt sich 
momentan mit meinen Terminen 
nicht vereinbaren.

Kannst du jungen Menschen ande-
re Berufe empfehlen? Welche Be-
rufe würden dich theoretisch noch 
reizen?
Wenn ich die Menschen kennen 
würde, könnte ich auch bestimmt 
Berufe empfehlen, aber so pauschal 
lässt sich das nicht sagen. Ich emp-
fehle nicht Schauspieler zu werden, 
nur weil man viel Geld verdienen 
kann! Dieser Beruf ist ein Hand-
werk und anstrengender als manch 
anderer Beruf, weil du eine  Rolle 
nicht spielst, du erfüllst sie mit dei-
nem Leben und das kann an die 
Substanz gehen!

Für Fragen bin ich immer offen. 

Einfach mich auf Facebook klicken.

www.jörnschlönvoigt.de, Face-
booklink unter auf der Website.
Vielen Dank für das Interview!

Interview mit Fabian Oscar 
Wien, Theater- und Fern-
sehschauspieler

Wann hast du dich entschieden 
Schauspieler zu werden und seit 
wann wusstest du, dass du dies auch 
hauptberuflich machen möchtest?
Das war ungefähr mit 6 Jahren, 
noch zu DEFA Zeiten. Ich spiel-
te gemeinsam in einem Film mit 
meinem Vater. Eine Bekannte, die 
für die Besetzung zuständig war, 
fragte meine Eltern, ob Sie nicht 
„den Kleinen“ da mitspielen lassen 
wollen. Ich hatte da natürlich gro-
ße Lust darauf und so kam ich zu 
meiner ersten Rolle im Film Fritze 
Bollmann.
Dadurch hatte ich Blut geleckt und 
die Lust zur Schauspielerei durch-
zog letztendlich meine gesamte 
Schulzeit. Ursprünglich wollte ich 
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Pilot werden, um etwas Handfestes 
zu haben. Die Schauspielerei be-
trachtete ich nur als Hobby. Doch 
in der elften Klasse wurde mir dann 
bewusst, dass ich meine Leiden-
schaft zum Beruf machen muss.

Was sind die Vorteile des Schau-
spielberufs?
Alles, es ist der schönste Beruf der 
Welt (lacht)! Die gesamte Viel-
seitigkeit. Egal welche Rolle man 
spielt, es ist immer etwas anderes. 
Mal ist man Handwerker, Arzt, 

Fußballer oder Anwalt, jede Rolle 
ist neu. Dazu die unterschiedlichen 
Gefühle und Emotionen die man 
spielt, all das macht diesen Beruf 
sicherlich ganz besonders. Im bes-
ten Fall kommen Leute auf einen 

zu und sagen, dass es ihnen gefal-
len hat oder dass sie berührt sind. 
Es ist ein tolles Gefühl, wenn man 
dem Publikum noch etwas mitge-
ben kann. Außerdem ist man viel 
unterwegs. Durch den Beruf ent-
deckt man immer wieder andere 
Länder, was einfach super span-
nend ist!

Was sind die Nachteile des Schau-
spielberufs?
Oft sehr viel Arbeit. Sehr hohe 
Ansprüche die man immer wie-
der neu erfüllen muss. Man muss 
sehr viel auch an sich selber arbei-
ten und ständig versuchen seine 
Fähigkeiten weiter zu entwickeln. 
Dazu kommt natürlich der Druck, 
immer dabei sein zu müssen. D.h. 
man muss sich um Kontakte küm-
mern, diese pflegen, Termine ein-
halten und ständig auf Trap sein 
und versuchen, durch Castings 
oder andere Möglichkeiten an Rol-
len zu kommen. 
Die Schwierigkeit besteht darin sich 
selbst treu zu bleiben. Viele lassen 
sich durch den Druck und äußere 
Einflüsse verbiegen. Das Wichtigs-
te ist dabei, dass im eigenen Um-
feld alles stimmt. Man muss natür-
lich überlegen, mit welchen Leuten 
man zusammenarbeitet und letzt-
endlich auch in schwierigen Situa-
tionen durchhalten. Wenn man es 
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schafft wirklich mit den Menschen 
zu arbeiten, die zu einem passen 
und mit denen man sich versteht, 
dann ist schon viel erreicht. 
Apropos Arbeit, es gibt auch im-
mer schlechte Zeiten. Es ist leider 
so, dass man nicht immer durch-
gehend beschäftigt ist. Dann muss 
man versuchen schnellstmöglich 
wieder Jobs zu bekommen. Das 
kann sich auch über Monate hin-
ziehen und dann wird es schnell 
auch finanziell kritisch.

Bekommt man Hilfe, wenn man 
über längere Zeit arbeitslos ist, z.B. 
von der Künstlersozialkasse?
Es passiert gerade ganz viel, da 
wirklich die Wenigsten in diesem 
Beruf dauerhaft angestellt sind. 
Staatliche Unterstützung habe ich 
z.B. noch nie erhalten. Ich musste 
schlechte Zeiten immer selbst fi-
nanzieren. Es ist immer klug, wenn 
man versucht in guten Zeiten etwas 
Geld zu sparen, um so eventuell 
schlechtere Zeiten überbrücken zu 
können.

Du bist auch Theaterschauspieler. 
Was ist der größte Unterschied zwi-
schen Theaterschauspielerei und 
dem Schauspielern für Kino oder 
Fernsehen?
Natürlich die Spielweise die sich 
unterscheidet, weil du im Theater 

vor Publikum spielst, welches dich 
auf jedem Platz verstehen möchte. 
In TV-Produktionen steht man da-
gegen nur für kurze Sequenzen vor 
einer Kamera, die manchmal gera-
de mal 30 cm von dir entfernt ist.
Das schöne am Theater ist das 
unmittelbare Feedback. Wenn je-
mand lacht oder weint. Oder wenn 
du plötzlich Szenenapplaus be-
kommst, dann ist das total schön 
und ein kaum zu beschreibendes 
Gefühl. Beim TV oder Kino ist das 
etwas ganz anderes. Man bekommt 
sein Feedback erst später und indi-
rekt. Ich finde man kann diese bei-
den Sachen gar nicht so gut verglei-
chen, auch wenn es vielleicht der 
gleichen Berufsgruppe entspricht. 
Es sind doch zwei ganz andere Me-
dien.
Wenn man im Theaterstück einen 
Fehler macht, kann man indivi-
duell darauf reagieren. Man kann 
das gleiche Stück, auch wenn man 
es 50 oder 100 mal, spielt immer 
wieder neu gestalten. Das ist bei 
Fernseh- oder Filmproduktionen 
etwas schwieriger. Man kann eine 
Szene natürlich nach einem Fehler 
nochmal neu drehen. Aber eigent-
lich hat man vielleicht eine Stunde 
Zeit und dann muss es meistens im 
„Kasten“ sein. Wenn man dann am 
nächsten Tag aufwacht und darü-
ber nachgedacht hat, wie man das 
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hätte besser spielen können, ist es 
schon zu spät.
Ab wie viel Vorstellungen werden 
Theaterrollen langweilig?
Das kommt ganz auf die Rolle und 
die Produktion an. Bestenfalls wird 
eine Rolle nie langweilig. Man 
kann immer wieder etwas neu oder 
anders machen und immer passiert 
irgendetwas Besonderes oder Neu-
es. Sicherlich gibt es auch kleinere 
Rollen, die nicht unbedingt 200mal 
gespielt werden müssen. Aber das 
ist eigentlich sehr selten der Fall. 
Theater ist wirklich toll (lacht). Ge-
rade wenn du auf einer Tournee un-
terwegs bist ist es sehr interessant. 
Jeden Tag eine andere Bühne und 
andere Möglichkeiten. Da kommt 
es schon vor, dass die Anzahl der 
Schritte völlig anders ist, weil etwa 
die Bühnen unterschiedliche Grö-
ßen besitzen. Es kann sogar so weit 
gehen, dass man den Weg nicht fin-
det oder gegen Säulen läuft (lacht).

An welchen Theatern hast du 
hauptsächlich gespielt?
Maxim Gorki Theater Berlin, 
Volksbühne Berlin und ansonsten 
hab ich viele freie Inszenierungen 
gemacht. Auch war ich mit dem 
Theater des Ostens auf Tournee.

In welchen Stücken hast du zum 
Beispiel mitgespielt? Und was sind 

das für Stücke?
Hm (überlegt), also zum Beispiel in 
die Heilige Johanna, der Name der 
Rose, die Hochzeit des Figaro. Das 
sind alles nicht wirklich klassische 
Stücke, oftmals hatten sie auch ei-
nen satirischen Charakter.

Was kannst du jungen Menschen 
für einen Tipp geben, die das Ziel 
haben Schauspieler zu werden?
Lasst es (lacht)! Man sollte es tun, 
wenn man sich ganz sicher ist. Die 
fetten Jahre sind vorbei. Nur wer 
wirklich weiß, dass er es schaffen 
kann, sollte diesen Weg gehen. 
Ich kenne viele Agenten die sagen, 
Leute baut euch ein zweites Stand-
bein auf. Es werden immer weni-
ger, die davon leben können. Und 
die Filmbranche ist in der Krise. 
Es ist schwer und natürlich ist die 
Konkurrenz auch riesig.

Das ganze Interview findet ihr auf 

www.just-study.com!

Vielen Dank für das Interview! ♦
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Aufgaben der Fluglotsen
Der Fluglotse steht in ständigem 
Kontakt mit Piloten aus allen Län-
dern der Welt, wenn sie den deut-
schen Luftraum überqueren oder 
einen Flughafen anfliegen bzw. 
wieder verlassen. Sie kommuni-
zieren mit den Piloten per Sprech-
funkverbindung vom Tower oder 
von einer Kontrollzentrale aus und 
geben ihnen das An- oder Abflug-
verfahren weiter, erteilen ihnen die 
Freigabe zum Start oder weisen ih-
nen die Geschwindigkeit sowie die 
Höhen zu – so dass der deutsche 
Luftraum jederzeit sicher ist.

Anforderungen an die Fluglotsen
Da ca. 900 Flugzeuge pro Stunde 
im deutschen Luftraum (teilweise 
sogar bis zu 1000) unterwegs sind, 
liegen die Anforderungen auf der 
Hand.
Die wichtigste Fähigkeit ist, dass 
man zügig Entscheidungen treffen 
kann. Da man viel Verantwortung 
zu tragen hat, sollte man außerdem 

verantwortungsbewusst sein. Dies 
ist jedoch noch nicht alles. Wei-
terhin sind eine hohe Konzentrati-
onsfähigkeit, ein gutes Gedächtnis, 
hohe Mehrfachbelastbarkeit und 
ein ausgeprägtes räumliches Vor-
stellungsvermögen wichtig. Außer-
dem sollte man teamfähig sein, da 
Lotsen immer im Team arbeiten. 
Ferner ist eine grundsätzliche Affi-
nität zur Technik vorteilhaft.

Krisensichere Ausbildung
Innerhalb der letzten 30 Jahre 
hat sich das Flugaufkommen in 
Deutschland knapp  verdreifacht. 
Dieser Trend wird sich auch in Zu-
kunft weiter fortsetzen. Obwohl 
die technischen Gegebenheiten 
immer weiter voranschreiten, wird 
man auf den Menschen in diesem 
Bereich nie verzichten können. 
Aus diesem Grund bildet die DFS 
jedes Jahr ungefähr 200 Bewerber 
zu Fluglotsinnen und Fluglotsen 
aus, welche nach der Ausbildung 
immer übernommen werden und 

Ausbildung bei der DFS Deutsche Flugsicherung 
GmbH – eine attraktive Alternative zum Studium

Eine besonders interessante Alternative zum Studium ist die Ausbildung zum Fluglotsen bei der 
Deutschen Flugsicherung (DFS). Ob am Boden oder am Himmel. Oder genau dazwischen: Flug-
lotsen der deutschen Flugsicherung haben alles im Blick und unter Kontrolle. Ungefähr 1.800 sind 
dafür verantwortlich, dass der deutsche Luftraum sicher ist. Und das rund um die Uhr. Es werden 
bis zu 10.000 Flugbewegungen pro Tag und mehr als drei Millionen im gesamten Jahr überwacht.
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direkt in den Beruf starten können.

Dauer und Inhalt der Ausbildung
Die Ausbildung zum Fluglotsen 
dauert ca. drei Jahre und beginnt 
in der Flugsicherungsakademie 
im hessischen Langen. Durch 
Unterricht in Navigation, Flug-
wetterkunde, Luftfahrt-Englisch, 
Luftfahrtkunde, Not- und Sprech-
funkverfahren wird realistisch 
die Vielfalt des Berufs dargestellt. 
Durch Übungen an den Simulato-
ren erlernt man wirklichkeitsge-
treu das „Lotsen”. Diese Theorie-
phase dauert regelmäßig 12 bis 16 
Monate und richtet sich danach, 
ob man eine Ausbildung für Tow-
er- oder Centerlotsen absolviert. 
Einen realen Einblick in den Beruf 
erhält man anschließend, im On-
the-Job-Training. Dieser prakti-
sche Teil der Ausbildung dauert für 
Towerlotsen 8 bis 15 Monate und 
für Centerlotsen 12 bis 18 Monate. 
In dieser Phase werden die Azubis 
nicht alleingelassen, sondern wie 
auch später im Team durch erfah-
rene Kolleginnen und Kollegen un-
terstützt. Am Ende steht eine prak-
tische Prüfung.

Guter Verdienst mit Perspektive
Der erste Vorteil dieser Ausbildung 
besteht darin, dass sie kostenlos ist. 
Zusätzlich verdienen die Azubis 

während der Zeit an der Akademie 
bereits ca. 850 € pro Monat.  Wäh-
rend des Trainings „on thejob” sind 
es bereits je nach Ausbildungs-
fortschritt und Einsatzort 3.200 € 
bis 4.600 €, wobei hier noch keine 
Schicht- und Feiertagszulagen mit 
eingerechnet sind. Nach der Aus-
bildung, abhängig vom späteren 
Arbeitsort und Tätigkeitsbereich, 
verdient ein ausgebildeter Fluglot-
se zwischen 5.600 und 7.000 € pro 
Monat.
Anschließend hat man gute Auf-
stiegsmöglichkeiten. In fast allen 
Bereichen der DFS ist das Wissen 
eines „tätigen und erfahrenen Flug-
lotsen gern gesehen und gefragt. So 
kann man etwa zum Seniorlotsen, 
zum ChiefofSection oder zum Su-
pervisor aufsteigen. Außerdem 
kann man sich in der Nachwuchs-
werbung oder in der Projektarbeit 
engagieren. Der derzeitige DFS-
Geschäftsführer Betrieb, Ralph 
Riedle, hat auch mal als Fluglotse 
begonnen…
Weitere Informationen zur Aus-
bildung und vieles mehr findet ihr 
unter www.karriere.dfs.de. ♦
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Wartesemester sammeln.

Zeit sinnvoll nutzen!
Wartesemester sammeln.

Zeit sinnvoll nutzen!
Wartesemester sammeln.

Zeit sinnvoll nutzen!

 

Und ich werde
 doch Arzt!

> medizinisches Praxiswissen
> leichterer Einstieg ins Physikum
> Geld verdienen neben dem Studium
> Kündigungsrecht bei Erhalt eines Studienplatzes
> Rechtsberatung zur Studienplatzklage
> Ausbildung zum Erste Hilfe Ausbilder möglich

Fordern Sie Unterlagen an oder vereinbaren Sie einen Termin 

für ein unverbindliches Beratungsgespräch.       

Ausbildung zum:
Rettungssanitäter
Rettungsassistenten
ideal für angehende   
Studentinnen und Studenten 

www.medakademie.de    info@medakademie.de

Berlin 030 89 54 30 90

Frankfurt am Main 069 17 32 61 350

Köln 0221 67 77 41 940

Mecklenburg-Vorpommern 038732 22 960

München 089 41 610 98 20

Stuttgart 0711 217 293 200
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Alternativer Zugangsweg  
zum Studium an staatlichen Hochschulen

Möchtet ihr euch nicht von eurem 
Wunschstudium an einer staatli-
chen Hochschule abbringen lassen, 
kann euch vielleicht die Studien-
platzklage weiterhelfen.

Die Studienplatzklage
Die Studienplatzklage gibt dem 
Abiturienten die Möglichkeit, auch 
in Numerus Clausus beschränkten 

Studiengängen, eine Zulassung zu 
erhalten. Einfach gesagt, kann mit 
Hilfe der Studienplatzklage auch 
derjenige studieren, dessen Abitur 
eigentlich nicht gut genug ist. Der 
Verfassungsgeber hat in Artikel 12 
I Grundgesetz normiert, das alle 
Deutschen das Recht haben, ihre 
Ausbildungsstätte frei zu wählen. 
Dieser Artikel bildet die rechtliche 



19

just-study.com 2/2011

Grundlage für die 
Studienplatzkla-
ge. Es ergibt sich 
daraus, dass die 
Universitäten ver-
pflichtet sind, ihre 
Kapazitäten voll 
auszuschöpfen. 
Genau an diesem 
Punkt setzt die 
Studienplatzklage 
an. Der beklagten 
Universität wird 
unterstellt, dass 
sie nicht alle mög-
lichen Plätze zur 
Verfügung gestellt 
hat. Das zuständi-
ge Verwaltungs-
gericht stellt dann 
im Rahmen eines 

Beschlusses fest, ob noch weitere 
Studienplätze zur Verfügung ge-
stellt werden müssen. Diese au-
ßerkapazitären Plätze werden nun 
unter den Klägern vergeben. Soll-
ten mehr Kläger vorhanden sein, 
als Plätze ermittelt wurden, werden 
diese bei den meisten Universitä-
ten ausgelost. Die Kriterien wie der 
Abiturdurchschnitt oder andere 
subjektive Qualifikationen spielen 
dabei grundsätzlich keine Rolle. 
Zusammenfassend kann daher je-
der Schulabgänger mit einem be-
standenen Abitur im Rahmen der 

Studienplatzklage einen Studien-
platz in dem jeweils gewünschten 
Studienfach erhalten.

Wie sind die Chancen einer Studi-
enplatzklage?
Wie beschrieben spielen die sub-
jektiven Kriterien der einzelnen 
Kläger kaum eine Rolle. Doch wie 
kann ich trotzdem meine persön-
lichen Chancen auf einen Studien-
platz erhöhen?
Grundsätzlich gilt, die Chancen 
einer Studienplatzklage sind ab-
hängig von der Zahl der Kläger. Da 
in den von hochschulstart.de ver-
gebenen Studiengängen Human-
medizin, Zahnmedizin und Psy-
chologie meistens sehr viele Kläger 
vorhanden sind, empfiehlt es sich, 
dort mehrere Universitäten zu ver-
klagen. Man kann die Faustformel 
aufstellen, desto mehr Universitä-
ten verklagt werden, umso höher 
sind die Chancen auf einen Studi-
enplatz. In kleinen Studiengängen 
gibt es meist sehr wenig bis gar kei-
ne Kläger, so dass hier die Chancen 
besser stehen.
Teilweise empfiehlt sich auch die 
sogenannte Doppelstrategie, wobei 
gleichzeitig in den Studiengängen 
Humanmedizin und Zahnmedizin 
geklagt wird. Die Chance auf den 
Erhalt eines Studienplatzes wird 
somit erhöht, denn selbst bei Erhalt 
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des ungewünschten anderen Stu-
dienganges ist dann ein Querein-
stieg in den gewünschten möglich. 
Nachteilig sind die dabei teilweise 
sehr hohen Kosten.
Es empfiehlt sich in jedem Fall, ei-
nen Rechtsanwalt zur Rate zu zie-
hen, welcher genau und individuell 
zu den einzelnen Studiengängen 
beraten kann.

Wie läuft das Verfahren der Studi-
enplatzklage ab?
Das Verfahren der Studienplatz-
klage ist juristisch gesehen meist 
ein Antrag auf einstweiligen Recht-
schutz. Durch diese Maßnahme 
soll das Verfahren beschleunigt 
werden und alsbald eine Zulassung 
erreicht werden. Teilweise kommt 
es anschließend zu einem Haupt-
sacheverfahren, in welchem das je-
weilige Gericht über die endgültige 
Zulassung entscheidet. Dabei kann 
es in seltenen Fällen dazu kommen, 
dass der erstrittene Studienplatz 
aus dem einstweiligen Verfahren 
wieder verloren geht.
Die zunehmende Zahl der Kläger 
wirkt sich jedoch auch auf die Dau-
er aus. Allgemein wird damit ge-
rechnet, dass die Gerichte bis zum 
Ende des jeweiligen Jahres für das 
Wintersemester entschieden haben 
und bis Mitte des Jahres für das 
Sommersemester. Die verspätete 

Zulassung wird von den Univer-
sitäten in der Regel mit speziellen 
Kursen zum Nachholen des Stoffes 
abgefedert.

Was kostet die Studienplatzklage?
Die Kosten für eine Studienplatz-
klage setzen sich grundsätzlich aus 
den Gerichtskosten, den Kosten 
der Gegenseite (Verwaltungskos-
ten der Universität oder ggf. der 
gegnerischen Rechtsanwälte) und 
den Kosten des eigenen Rechtsbei-
stands zusammen. Die verschiede-
nen Kostenpunkte sind allgemein 

schwer zu beziffern, da die jeweils 
zuständigen Gerichte den Streit-
wert des Verfahrens unterschied-
lich hoch festsetzen und die davon 
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abhängige Kostenrechnung auch 
dementsprechend variiert. Die 
Kosten der verklagten Universität 
oder auch Fachhochschule richtet 
sich danach, ob sich die betreffen-
de Institution anwaltlich vertreten 
lässt. Im Falle einer Niederlage 
würden so die Kosten der gegneri-
schen Anwälte zusätzlich anfallen. 
Die eigenen Anwaltskosten rich-
ten sich für gewöhnlich nach dem 
Rechtsanwaltsvergütungsgesetz.
Teilweise werden solche Verfahren 
auch von Rechtschutzversicherun-
gen übernommen.
Außerdem könntet ihr bei der 
Studienplatzklage auch einen 
Anspruch auf Prozesskostenhil-
fe haben, welche einkommens-
schwachen Personen in Form von 
finanzieller Unterstützung zur 
Durchführung eines Gerichtsver-
fahrens gewährt werden kann. Soll-
tet ihr der Meinung sein, dass dies 
auf euch zu treffen könnte, so soll-
tet ihr dies dem Rechtsanwalt am 
besten gleich beim Erstgespräch 
mitteilen.
Auch hier kann ein Rechtsanwalt 
genauere Informationen geben!

Was kann man zusammenfassend 
sagen?
Zusammenfassend ist die Studien-
platzklage ein Tor zum erwünsch-
ten und auf normalem Wege nicht 

zu erreichenden Studiengang. Für 
den Erfolg kann leider niemand 
garantieren und die Kosten sollten 
vorher bedacht werden. Interessen-
ten sollten sich in fachspezifischen 
Kanzleien beraten lassen, um eine 
genaue Aufstellung der verschie-
denen Punkte (Chancen, Kosten, 
usw.) für ihre Situation zu erhalten. 
Diese Gespräche sind bei einigen 
Kanzleien kostenfrei.

Weitere Informationen zu diesem 
Thema findet ihr hier:

Interview zur Studien-
platzklage mit Prof. Dr. 
Niels Korte, Inhaber der 
Berliner Kanzlei KORTE 
Rechtsanwälte

Per Studienplatzklage zum 
Studium?
Interview mit Prof. Dr. Niels Korte 
(42) zur Studienplatzklage, Inhaber 
einer Berliner Rechtsanwaltskanz-
lei mit Schwerpunkt Hochschul-
recht und Honorarprofessor an ei-
ner Berliner Hochschule.
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Herr Professor Korte, viele Schüler 
kurz vor dem Abitur und auch an-
gehende Studenten interessiert es, 
wie man schnell zu einem Studien-
platz kommt. In unserer Informati-
onsbroschüre zeigen wir alternative 
Studienwege auf. Welche Möglich-
keiten gibt es, sich dabei von einem 
Rechtsanwalt helfen zu lassen?
Mittlerweile bestehen an den 
meisten Hochschulen umfassen-
de Zulassungsbeschränkungen 
-auch bei denjenigen Studiengän-
gen, die nicht über 
h o c h s c h u l s t a r t .
de verteilt werden, 
müssen sich Studi-
enanfänger in vie-
len Fällen in einem 
hochschulinternen 
Verfahren bewer-
ben. Hierbei wird 
eine begrenzte Zahl 
von Studienplätzen 
vergeben – entscheidend ist dabei 
meist die Abiturnote. Bei diesen 
Numerus- Clausus- Verfahren ist 
ein Studienbeginn ohne Wartezeit 
natürlich besonders für diejenigen 
Abiturienten schwer, deren Note 
eher im mittleren oder unteren 
Bereich liegt. Je nach Universität 
oder Studiengang ist jedoch auch 
ein sehr gutes Abitur keineswegs 
eine Garantie für den unmittelba-
ren Erhalt des gewünschten Studi-

enplatzes. Dies gilt im Besonderen 
für Studiengänge, die einen sehr 
hohen Numerus Clausus voraus-
setzen – wie etwa Medizin, Zahn-
medizin oder Psychologie. Aber 
auch bei zahlreichen anderen Stu-
diengängen ist eine Zulassungs-
beschränkung vorgesehen, ob im 
wirtschaftlichen, technischen oder 
auch geisteswissenschaftlichen Be-
reich. In diesen Fällen macht eine 
anwaltliche Beratung Sinn, da es 
neben regulären Bewerbungsver-

fahren auch Mög-
lichkeiten gibt, 
gerichtlich einen 
Studienplatz zu er-
streiten.

Welche Möglichkei-
ten sind das kon-
kret?
In den meisten 
Fällen ist die soge-

nannte „Kapazitätsklage” sinnvoll. 
Hierbei wird die jeweilige Hoch-
schule gerichtlich in Anspruch 
genommen, ihre Studienplatzka-
pazität maximal auszunutzen. Bei 
zulassungsbeschränkten Studien-
gängen bietet die Hochschule zu je-
dem Semester eine festgelegte Zahl 
von Studienplätzen in diesem Fach 
an. Die Plätze werden dann unter 
allen Bewerbern verteilt, wobei ne-
ben anzurechnender Wartezeit und 
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einigen anderen Sonderfällen vor 
allem die Abiturnote entscheidend 
ist. Gibt es z. B. bei 100 zu vertei-
lenden Studienplätzen bereits 100 
Bewerber mit einem Durchschnitt 
von mindestens 1,9, so bleiben 
Bewerber ab 2,0 unberücksich-
tigt. Dies kann nur ausgeglichen 
werden durch entsprechend viele 
Wartesemester oder andere Son-
derbegründungen. Im Rahmen ei-
ner Kapazitätsklage wird von der 
Hochschule der Nachweis verlangt, 
dass z. B. tatsächlich nicht mehr als 
100 Studienplätze zur Verfügung 
stehen. Dabei werden zahlreiche 
Faktoren mit einbezogen, etwa die 
sogenannte „ Schwundquote”- also 
die Anzahl der Studienabbrecher 
in höheren Semestern. Sofern die-
sem Schwund keine entsprechen-
den Neuzulassungen gegenüber 
stehen, muss er in die Anfangska-
pazitäten mit eingerechnet werden. 
Gelingt der Hochschule der Kapa-
zitätsnachweis nicht, so haben die 
Kläger Anspruch darauf, dass wei-
tere Studienplätze zur Verfügung 
gestellt werden.

Wie sind denn die Erfolgschancen 
einer solchen Klage?
Die Erfolgschancen sind je nach 
Einzelfall sehr hoch – hängen aber 
natürlich zum einen vom Studi-
engang und zum anderen von der 

konkret gewünschten Hochschu-
le ab. In einigen Studiengängen 
konnten wir in der Vergangenheit 
alle unsere Mandanten unterbrin-
gen. Auch ist es möglich, mehrere 
Hochschulen gleichzeitig zu ver-
klagen, dies erhöht natürlich die 
Erfolgschancen zusätzlich und 
wird in der Praxis oft gemacht. 
Grundsätzlich wird mit dem Man-
danten eine individuelle Strategie 
entwickelt, welche bestmöglich zu 
ihm passt und seine Chancen ma-
ximiert.

Muss man sich denn dabei unbe-
dingt anwaltlich vertreten lassen, 
oder ist es auch möglich, eine sol-
che Klage „ auf eigene Faust” anzu-
strengen?
Ein Antrag muss an das jeweils zu-
ständige Gericht sowie an die Uni-
versität gestellt werden, dabei sind 
umfangreiche Verfahrens- und 
Fristvorschriften zu beachten. Die-
se Vorschriften variieren je nach 
Bundesland, manchmal sogar je 
nach Gericht und sind für einen 
juristischen Laien nicht überschau-
bar. Auch auf inhaltlicher Ebene 
sind für eine erfolgreiche Studien-
platzklage viele Einzelinformatio-
nen zu der jeweiligen Hochschule 
notwendig – wie etwa die Anzahl 
der Professoren und Mitarbeiter, 
die Anzahl der Laborplätze und so 
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weiter. Eine im Hochschulrecht er-
fahrene Kanzlei verfügt über zahl-
reiche Informationen zu einer gro-
ßen Zahl einzelner Hochschulen, 
so dass eine Klage jeweils auf viele 
Argumente gestützt werden kann. 
Auch diese Argumente sind ohne 
entsprechende anwaltliche Vertre-
tung kaum zugänglich. Im Übrigen 
sollte die beauftragte Kanzlei na-
türlich vor einer eventuellen Klage 
im Rahmen einer fundierten juris-
tischen Beratung über die Erfolgs-
aussichten im Einzelfall aufklären.

Für uns stellt sich die Frage, ob ein 
mit anwaltlicher Hilfe erstritte-
ner Studienplatz nicht einem an-
deren einen Platz wegnimmt, der 
sich eine solche Klage nicht leisten 
kann?
Ich kann die Sorge junger Men-
schen, nicht „ auf Kosten anderer” 
in ein Studium starten zu wollen, 
gut verstehen. Auch stimmt es na-
türlich, dass eine Studienplatzkla-
ge mit Kosten verbunden ist. Aus 
ethischer Sicht ist dabei jedoch 
entscheidend, dass eine Kapazi-
tätsklage gerade nicht zu Lasten 
der anderen Bewerber geht, da 
hiermit keine Studienplätze aus 
dem regulären Verfahren wegge-
nommen werden. Vielmehr wer-
den ja gerade zusätzlich Plätze ge-
schaffen. Nach einer erfolgreichen 

Studienplatzklage existieren mehr 
Studienplätze als zuvor. Eine Klage 
richtet sich also nicht gegen andere 
Bewerber, sondern nimmt staatli-
che Einrichtungen darauf in An-
spruch, den Zugang zum Studium 
zu ermöglichen. Dieses Recht ist in 
Artikel 12 I unseres Grundgesetzes 
verankert und Ausdruck dessen, 
dass gerade nicht nur ein privile-
gierter Kreis, sondern alle Bürger 
und Bürgerinnen Zugang zu höhe-
rer Bildung erhalten. Auch gibt es 
einige Rechtschutzversicherungen, 
die die Kosten einer solchen Klage 
übernehmen.

Um noch einmal auf die eben er-
wähnten Kosten zu sprechen zu 
kommen: Ist eine Studienplatzkla-
ge denn überhaupt finanziell trag-
bar? Wie hoch liegen die Kosten in 
etwa?
Das lässt sich pauschal schwer be-
antworten – sie variieren je nach 
konkreter Fallgestaltung und hän-
gen z. B. davon ab, wie viele Hoch-
schulen gleichzeitig verklagt wer-
den. Vergleicht man die Kosten 
einer Studienplatzklage etwa mit 
den Kosten, die andere „ Umwe-
ge” zur Vermeidung von Warte-
zeit verursachen, so sind sie eher 
überschaubar. Viele Studienanfän-
ger beginnen z. B. ein Studium an 
einer ausländischen Universität, 
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um dann in einem höheren Fach-
semester den Quereinstieg an eine 
deutsche Hochschule zu schaffen. 
Im medizinischen Bereich etwa 
bieten einige ausländische Unis 
ein Studium nach deutscher Ap-
probationsordnung an, so dass auf 
die dort studierten Semester später 
in Deutschland aufgebaut werden 
kann. Die meisten Hochschulen im 
Ausland verlangen jedoch mittler-
weile hohe Studiengebühren – ganz 
zu schweigen von den sonstigen 
Kosten des Auslandsaufenthalts. 
Die einmaligen Kosten einer Stu-
dienplatzklage an mehreren Hoch-
schulen liegen meist deutlich unter 
den Studiengebühren, die im Aus-
land pro Semester anfallen – hier 
wäre also eine Klage auch finanziell 
eine sinnvolle Alternative. Auch ist 
es möglich und üblich, vor einer 
Klage die etwaigen Kosten bei ei-
nem Rechtsanwalt zu erfragen, so 
dass hier kein unübersehbares Kos-
tenrisiko entsteht. Teilweise gibt es 
auch Rechtschutzversicherungen, 
die eine Studienplatzklage über-
nehmen.

Zuletzt noch die Frage: würden 
Sie Studienanfängern den Weg der 
Studienplatzklage grundsätzlich 
empfehlen?
Wie bereits gesagt, hängt es von ei-
nigen Faktoren des Einzelfalls ab, 

ob und in welchem Umfang eine 
Klage sinnvoll ist. Was ich auf je-
den Fall empfehlen kann, ist die 
Einbeziehung aller möglichen Al-
ternativen, um ungenutzte Warte-
zeit bis zum Beginn des Studiums 
zu vermeiden. Auch für Akademi-
ker sind die Anforderungen des 
Arbeitsmarktes härter geworden. 
Bei einer späteren Bewerbung 
kann ein zügiger Studienabschluss 
in möglichst jungen Jahren für ei-
nen Arbeitgeber ein maßgebliches 
Kriterium sein, sich für einen Be-
werber oder eine Bewerberin zu 
entscheiden. Bei Erwägung einer 
Studienplatzklage ist es auf jeden 
Fall zu empfehlen, möglichst früh 
einen Anwalt zu konsultieren. Bei 
Abwarten z. B. bis zum Erhalt eines 
abschlägigen Bescheides können 
bereits einige wesentliche Fristen 
verstrichen sein. Die besten Chan-
cen bietet ein möglichst frühzeiti-
ges Vorgehen.

Das Team von just-study.com be-
dankt sich bei Herrn Prof. Dr. Kor-
te, www.studienplatzklagen.com 
für das Interview. ♦
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Klausuren bestehen
 durch Online-Klausurvorbereitung

Bei Mathods.com wirst Du auf das erfolgreiche  Bestehen 
Deiner Mathematik- und Statistik-Klausuren effektiv 
vorbereitet. Wir bieten Dir eine umfassende Sammlung 
aller klausur relevanten Aufgaben und die dazugehöri-
gen Lösungs wege. So lernst Du schnell und bequem, wie 
jede Aufgabe richtig zu lösen ist.

Sichere Dir Deinen Erfolg!

www.mathods.com

Gratisnutzung
aller Aufgaben 
und Lösungen
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Allgemeines zum dualen Studium

Neben dem „klassischen“ Studi-
um an einer der zahlreichen Uni-
versitäten und Hochschulen des 
Landes, absolvieren immer mehr 
junge Menschen ein sogenanntes 
duales Studium, das vor allem mit 
einem erhöhten Praxisbezug,  einer 
Ausbildungsvergütung und guten 
Übernahmechancen lockt. 

Was versteht man unter dem Be-
griff „duales Studium“?
Der Begriff „duales Studium“ be-
zeichnet eine Kombination aus 
praxisorientiertem Lernen in ei-
nem Betrieb und der theoretischen 
Kenntnisvermittlung auf Studien-
niveau und beschreibt eine Art Ko-
operation zwischen Betrieb, Hoch-
schule und Studierendem. 

Wie funktioniert ein duales Studi-
um?
Bei einem dualen Studium schließt 
der Studierende mit einem Unter-
nehmen aus der Wirtschaft einen 
Ausbildungsvertrag ab, der dazu 
verpflichtet, in der studienfreien 
Zeit in dem Unternehmen zu arbei-

Alternative Studienmöglichkeit
Das duale Studium

ten. Dabei erhält der Studierende 
vom Unternehmen einen praxisna-
hen Einblick in dessen Arbeitswei-
se, die Chance auf Übernahme und 
eine Ausbildungsvergütung. 
Duale Studiengänge werden an 
Berufsakademien und Fachhoch-
schulen angeboten, sind staatlich 
anerkannt und dauern in der Regel 
drei Jahre. In einem periodischen 
Wechsel folgt auf die theoretische 
Unterrichtsphase in der Berufs-
akademie oder Fachhochschule 
eine mehrwöchige praktische Aus-
bildungsphase im Unternehmen. 
Zudem ist es heutzutage an vielen 
Berufsakademien und Fachhoch-
schulen möglich, mit einem Bache-
lor-Titel abzuschließen.
Besonders viele Angebote zum du-
alen Studium finden sich in den 
Fachrichtungen der Betriebswirt-
schaftslehre, der Informatik und 
der Ingenieurwissenschaften.

Wie kann ich mich für ein duales 
Studium bewerben?
Die Zulassung zu einem dualen 
Studium erfolgt nicht über den Nu-
merus Clausus, sondern wird von 
den kooperierenden Unternehmen 
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durchgeführt. Wer Interesse an 
einem dualen Studium hat, sollte 
sich frühzeitig ein Kooperations-
unternehmen suchen und sich dort 
bewerben. Zudem muss mit einem 
Auswahlverfahren gerechnet wer-
den. Voraussetzungen für eine Be-
werbung sind das Abitur oder die 
Fachhochschulreife, Fremdspra-
chenkenntnisse, Praktika und eine 
überzeugende Begründung bezüg-
lich des späteren Berufszieles. 

Erfahrungsbericht zum du-
alen Studium

Erfahrungsbericht zum BWL-Stu-
dium von Janine R., Duale Hoch-
schule Mannheim

Wie ist das Studium aufgebaut?
Die Studienzeit beträgt 3 Jahre und 
kann nicht verlängert werden, da 
es nicht möglich ist ein Semester 
zu wiederholen.Während dieser 3 
Jahre erfolgt ein stetiger Wechsel 
zwischen Praxis und Theorie. Je 
nach Unternehmen be-
ginnt man mit einem 
kurzen etwa einmo-
natigen Praktikum 
im Unterneh-
men, um dieses 
k e n n e n z u -
lernen. Im 
Anschluss 

erfolgt eine ca. dreimonatige The-
oriephase an die sich eine dreimo-
natige Praxisphase anschließt usw. 
Da sich Beginn und Ende der Pha-
sen in jedem Jahr unterscheiden, 
kann für eine bessere Orientierung 
ein Langzeitplan eingesehen wer-
den. In diesen sind die genauen 
Daten vermerkt.
Semesterferien gibt es nicht!!!! 
Stattdessen erhält jeder Student 
Urlaubstage. Diese darf er nur in 
den Praxisphasen nehmen, wobei 
es durch die Unternehmen ge-
wünscht wird, dass man diesen am 
Rande der Phasen nimmt, damit 
die ohnehin kurze Arbeitszeit nicht 
zusätzlich unterbrochen wird. Die 
Anzahl der Urlaubstage ist ausbil-
dungsvertragsabhängig. Das heißt, 
dass Kommilitonen im selben Kurs 
unterschiedlich viel Urlaub neh-
men können, da sie 
bei unterschiedli-
chen Firmen an-
gestellt sind.
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Wie läuft das Studium ab?
Zu Beginn des Studiums erfolgt 
durch die Duale Hochschule (DH) 
bzw. die Berufsakademie (BA) eine 
Einteilung aller neuen Studenten in 
Kurse. Diese bestehen aus durch-
schnittlich 30 Studenten, welche 
in einer Art Klassenverband die 
gesamte Studienzeit zusammen 
verbringen. Manchmal kann es 
vorkommen, dass Vorlesungen mit 
anderen Kursen gemeinsam statt-
finden oder sogar noch Teilungen 
des Kurses für Fremdsprachenun-
terricht vorgenommen werden.
Der Unterrichtsstoff besteht aus 
dem Hauptfach SBWL (spezielle 
Betriebswirtschaftslehre) und Ne-
benfächern wie ABWL, Logistik, 
zwei Fremdsprachen, IT, VWL, 
Recht, Finanzbuchführung, Ma-
thematik, usw. Diese Fächer glie-
dern sich zum Teil wiederum in 
einzelne Vorlesungen, welche von 
unterschiedlichen Dozenten gehal-
ten werden. Vor allem das Haupt-
fach SBWL besteht aus einem Sam-
melsurium an Vorlesungen, welche 
am Ende jedes Semesters durch 
einen Dozenten zu einer Klausur 
zusammengefasst werden.
Da bei einem Dualen Studium je 
Semester nur 3 Monate für Vorle-
sungen zur Verfügung stehen, ist 
der Stundenplan gut gefüllt. Meist 
ist man von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

in der DH. Da die Dozenten meist 
aus der freien Wirtschaft kommen, 
ist es nicht ungewöhnlich, dass sich 
Vorlesungen verschieben. Aus die-
sem Grund gibt es in jedem Kurs 
einen Vorlesungsplanverantwortli-
chen. Dieser ist für sämtliche Ab-
stimmungen mit den Dozenten 
zuständig. Er muss sich telefonisch 
oder per Mail mit ihnen in Ver-
bindung setzen und Ausweichter-
mine finden. Der zu Beginn des 
Semesters ausgearbeitete Plan ist 
dadurch einem ständigen Wandel 
unterzogen. Man kann pauschal 
sagen, dass keine Woche ohne Ver-
legungen vergeht. Pausen sind nur 
zwischen den Vorlesungen klar ge-
regelt. Da allerdings eine Vorlesung 
auch mal 9 Stunden dauern kann, 
sind zusätzliche Pausen unabding-
bar. Diese werden spontan mit dem 
Dozenten vereinbart und umfassen 
etwa 5-10 min. Gegen Mittag wird 
zusätzlich eine Pause von etwa 45 
min festgelegt.

Was erwartet dich am Ende der 
Theoriephase?
Am Ende einer jeden Theoriephase 
sind zwei Wochen zum Schreiben 
von Klausuren vorgesehen. Inner-
halb dieser zwei Wochen müssen 
je nach Semester bis zu 8 Klausu-
ren geschrieben werden, wobei 
diese meist 60 min umfassen. Die 
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Klausur des Hauptfaches SBWL 
erfolgt jedoch immer am letzten 
Tag und dauert 3,5 Stunden. Da 
nur selten Multiple-Choice Fragen 
gestellt werden, ist die Bewertung 
stark Dozent abhängig. Die Noten 
erhält man etwa nach 3 Monaten 
zu Beginn der nächsten Theorie-
phase, was die Vorbereitung zur 
Nachprüfung etwas erschwert. Ist 
man durchgefallen, so muss man 
am Anfang der nächsten Theorie-
phase die entsprechende Klausur 
nachschreiben. Man hat also für 
jedes Fach einmal die Möglichkeit 
die Klausur zu wiederholen. Nur 
die Note der Nachklausur wird 
anschließend gewertet. Ist man 
auch durch die Nachklausur ge-
fallen, so kann anschließend noch 

eine mündliche Prüfung absolviert 
werden. Besteht man diese, wird 
sie immer mit 4,0 gewertet. An ei-
ner solchen mündlichen Prüfung 
darf allerdings nur einmal im Jahr 
(nicht Semester) teilgenommen 
werden. Kurz gesagt: Fällt man 
durch zwei Nachklausuren inner-
halb eines Jahres, wird man auto-
matisch exmatrikuliert. Das Studi-
um ist somit beendet.
Neben dem normalen Unterricht 
müssen zusätzlich zwei Projektar-
beiten geschrieben werden, die ei-
nen Umfang von ca. 30 Textseiten 
besitzen müssen, sowie eine Bache-
lorarbeit, neuster Stand ca. 60 – 80 
Seiten. Alle drei Arbeiten müssen 
anschließend in einer Präsentation 
verteidigt werden. Die Noten für 
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Präsentation und Text werden spä-
ter miteinander verrechnet.

Welchen Abschluss bietet das du-
ale Studium und ist er mit dem ei-
ner Uni vergleichbar?
Nach bestandenen Prüfungen er-
hält der Student einen vollwertigen 
Bachelorabschluss. Ursprünglich 
erhielten die Studenten in Baden-
Württemberg zwar den Bache-
lorabschluss, aber nicht die vollen 
Creditpoints, die notwendig waren, 
um anschließend einen Master zu 
absolvieren. Dies wurde nun je-
doch mit der Umbenennung der 
BAs in DHs behoben. Ein Mas-
terstudiengang kann daher sofort 
ohne zusätzliche Kurse begonnen 
werden.

Wie kommt man an ein duales Stu-
dium?
Um ein duales Studium an einer 
DH oder BA zu erhalten muss 
man sich bei einem Unternehmen 
bewerben, was solche Studiengän-
ge anbietet. Man bewirbt sich also 
nicht! bei der Hochschule bzw. 
Akademie, sondern bei einer Fir-
ma.
Je nach Firma durchläuft man an-
schließend ein Einstellungsverfah-
ren. Dieses kann zum Beispiel so 
aussehen:
Bewerbung abgeben, Telefoninter-

view, Assessment-Center, Vorstel-
lungsgespräch.
Schafft man es durch alle Stufen, 
so gelangt man zu einem Ausbil-
dungsvertrag. Durch diesen Ver-
trag ist alles rundum die Praxispha-
se geregelt. Hat man diesen Vertrag 
unterschrieben, so regelt das Un-
ternehmen alles mit der DH bzw. 
BA. Hier ist eine neuerliche Bewer-
bung nicht nötig. Meist kümmern 
sich die Unternehmen bereits vor 
der Einstellung um entsprechende 
Studienplätze, sodass vorher schon 
klar ist, wie viele Studenten in die-
sem Jahr eingestellt werden.

Was bietet mir das duale Studium 
im Gegensatz zum Unistudium?
Der klare Vorteil, den das duale 
Studium bietet ist die Praxisge-
bundenheit. Durch die Praxis-
phasen lernt man bereits seinen 
späteren Arbeitsplatz kennen und 
weiß daher, was auf einen zu-
kommt. Außerdem kann man sich 
im Unternehmen bereits einen 
Ruf erarbeiten und so eine spätere 
Übernahme und somit einen Job 
sichern. Da die Firmen viel Geld 
in die Studenten investieren, leis-
ten sich nur wenige den Luxus, den 
Studenten nicht zu übernehmen. 
Trotzdem ist es selten, dass der Stu-
dent vertraglich an das Unterneh-
men gebunden wird. Er muss also 
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nicht mit Abschluss des Studiums 
bei seiner Firma bleiben, sondern 
kann sich auf dem freien Arbeits-
markt anbieten, auf dem gerade 
Spediteure, die an einer DH oder 
BA ausgebildet wurden, derzeit 
stark umworben werden.
Einen weiteren Vorteil stellt das 
monatliche Gehalt dar. Im Gegen-
satz zu Studenten an einer Uni, 
erhalten Studenten einer DH bzw. 
BA ein regelmäßiges Gehalt. Die-
ses wird während des gesamten 
Studiums gezahlt, auch während 
der Theoriephase, und ist wie die 
Urlaubstage in der Höhe unterneh-
mensabhängig im Ausbildungs-
vertrag festgeschrieben. Prinzipiell 
handelt es sich um ein gestaffeltes 
Gehalt, was in jedem Jahr erhöht 
wird.
Da die Unternehmen stark daran 
orientiert sind die bestmögliche 
Ausbildung für ihre Studenten zu 
erhalten, gibt es meist auch die 
Möglichkeit zusätzliche Scheine 
zu machen. So können angehende 
Spediteure der DHBW Mannheim 
zusätzlich die ADA-Prüfung able-
gen, die es ihnen ermöglicht später 
andere Personen auszubilden. Au-
ßerdem gibt es auch die Möglich-
keit eine Prüfung zum Gefahrgut-
beauftragten zu absolvieren. Diese 
Zusatzqualifikationen können spä-
ter auf dem Arbeitsmarkt einen 

entscheidenden Vorteil bedeuten.

Welche Nachteile bringt das duale 
Studium mit sich?
Einen entscheidenden Nachteil des 
dualen Studiums stellt die wenige 
Freizeit dar. Während der Theorie-
phase ist man oft den ganzen Tag 
in der DH und muss anschließend 
noch für die Klausuren lernen, 
oder den Vorlesungsstoff aufarbei-
ten. Auch während der Praxispha-
se ändert sich daran nicht viel. Ge-
nerell ist man etwa 8 Stunden auf 
Arbeit und muss am Abend noch 
an Projektarbeiten oder der Bache-
lorarbeit schreiben. Lediglich die 
Urlaubszeit stellt ein bisschen Er-
holung dar. Dieser kann jedoch nur 
selten mit Studenten von Universi-
täten verbracht werden, da deren 
Semesterferien sich selten mit dem 
genommenen Urlaub überschnei-
den.

Weitere Erfahrungsberichte zum 
Studium und zur Ausbildung fin-
det ihr hier. ♦
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